
H
er

bs
t  

20
24 D A S  M A G A Z I N  D E R  W B M .

M I T T E N D R I N.
BERLINER BODENSCHÄTZE - 
VON MITTELALTER BIS NEUZEIT.
Archäologische Funde auf Baustellen.
Seite 2

PERSPEKTIVEN FÜR WOHNUNGS-
LOSE KINDER UND JUGENDLICHE.
Der Straßenkinder e. V. stellt sich vor.
Seite 6

DIE ZUKUNFT AUFBAUEN: 
AUSBILDUNG MITTENDRIN.
Fach- und Führungskräfte von morgen. 
Seite 8

BERLINER GESCHICHTE UND GESCHICHTEN: VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT.



IN EIGENER SACHE.Sie haben es im Rahmen der Mieter*innen-
befragung gewünscht und wir setzen es um:

Ab 2025 wird dasMITTENDRIN.-Magazin noch digitaler. Seien Sie gespannt!
Mehr zu den ersten Ergebnissen derBefragung auf Seite 14.

VOR ORT
Seite 2 	         Berliner Bodenschätze – von Mittelalter bis Neuzeit.	
Seite 4 	         WBM-Neubaureport.
	          News aus unserem Netzwerk.
Seite 5 	         Alles Gute, altes Haus! WBM-Bestände feiern Geburtstag. 

MITEINANDER 
Seite 6	          “Wir geben wohnungslosen Kindern und Jugendlichen
	          eine Perspektive.“ Der Straßenkinder e. V. stellt sich vor.
Seite 7	          Zuhause bei der WBM: Herzlichen Glückwunsch!
Seite 8	          Mit der WBM die Zukunft aufbauen. Ausbildung mittendrin.

KULTUR UND FREIZEIT
Seite 10	 Auf Entdeckungstour im Quartier: Oranienburger Straße.
	 Veranstaltungstipps.

GUT ZU WISSEN
Seite 12	 Effektiv heizen hat Zukuft.
Seite 13	 Nachgefragt: Wie läuft die Digitaliserung der technischen
	 Anlagen im Bestand?

KURZ UND KNAPP
Seite 14	 Wertvolles Feedback. Erste Ergebnisse der Mieter*innenbefragung.
	 Starkes Investment in Bestand und Neubau. Der Geschäftsbericht 2023.	

GRO  STADTKINDER
Seite 15	         Süßes oder Saures!

QUERBEET
Seite 16	         Rätsel
Seite 17	         Rezept

IMPRESSUM
Seite 17



Liebe Leserinnen und Leser,

Berlin steckt voller Geschichte(n). Wir sind mittendrin in 
dieser Stadt und tragen dazu bei, dass sie sich auch in Zukunft 
weiterentwickelt.  

Historisch Wertvolles gibt manchmal der Boden auf unseren 
Baustellen preis – von der ältesten Straße Berlins aus dem 
Mittelalter bis zum Fluchttunnel aus deutsch-deutscher Teilung. 
Spannende Geschichten können auch die Menschen erzählen, die 
hier leben und arbeiten. Der Straßenkinder e. V. bietet Kindern 
und Jugendlichen neue Perspektiven und unser Mieter Gerhard 
B. feierte in diesem Jahr seinen 100. Geburtstag. Runde Jubiläen 
begehen 2024 auch unsere Bestände in der Werner-Düttmann-
Siedlung in Berlin-Kreuzberg, die Hochhäuser an der Leipziger 
Straße, das Haus des Lehrers und das bcc Berlin Congress-Center 
am Alexanderplatz. 

Obwohl unsere eigene Unternehmensgeschichte vergleichsweise 
jung ist, stellen wir uns zukunftsfähig auf, um weiterhin erfolgreich 
und aktiv Stadt zu gestalten: Wir bilden Fachkräfte von morgen 
aus und investieren in den Neubau sowie die Modernisierung 
bestehender Objekte. Das unterstreicht unser Engagement, 
nachhaltigen und bezahlbaren Wohnraum für alle Berlinerinnen 
und Berliner bereitzustellen. Wir digitalisieren künftig das 
MITTENDRIN.-Magazin und auch technische Anlagen im 
Bestand, um Kohlenstoffdioxid zu reduzieren, Service zu erhöhen 
und Ihren Geldbeutel zu schonen. So entwickeln wir uns stetig 
weiter – und Sie helfen uns dabei. Dank Ihrer Teilnahme an der 
Mieter*innenbefragung haben wir wertvolle Rückmeldungen 
erhalten, was gut läuft und wo wir uns verbessern können.

ZUALLERERST

Steffen Helbig Lars Dormeyer



„Auf unseren Baustellen stoßen wir regelmäßig auf Re-
likte aus alten Zeiten, was spannend und herausfordernd 
zugleich für uns ist“, sagt Patricia March, Bereichslei-
terin Quartiersentwicklung. „Bei einem Fund steht die 
Baustelle zunächst still, um den Denkmalschützenden 
die notwendige Zeit für genauere Untersuchungen ein-
zuräumen. Zugleich kostet uns so ein Stillstand Zeit und 
Geld, da sich die Bauarbeiten verzögern und die Kredite 
trotz der Unterbrechung weiterlaufen.“

Zahlreiche WBM-Neubauprojekte zeigen, wie neuer 
Wohnraum geschaffen und zugleich respektvoll mit Ge-
schichte umgegangen werden kann:

SPUREN AUS DEM MITTELALTER

Als Wiege Berlins gilt die Fischerinsel, die zum ältesten 
Teil der mittelalterlichen Stadt Cölln gehörte. Die 
gefundenen Reste von Mauern und Gebäuden sowie 
Keramikfunde gehen bis in die Gründungszeit Berlins 
zurück. Im 14. Jahrhundert wohnten hier wohlhabende 
Fischer und Schiffer. „Das passt zur Entdeckung 
einer Latrine aus dieser Zeit, die als eines der ältesten 
profanen Ziegelbauwerke Berlins ein Anzeichen für 
den damaligen wirtschaftlichen Aufschwung der Stadt 
ist“, erläutert WBM-Projektleiter Peter Freye. Die 
Latrine ist in einem Pavillon neben dem WBM-Neubau 
ausgestellt.

Seit der Gründung Berlins vor über 800 Jahren wurde 
auch der Molkenmarkt Schicht für Schicht überbaut. 
Schon vor der ersten Erwähnung Berlins (1244) und 
Cöllns (1237) wurde hier gehandelt. Der auf der Baustelle 
entdeckte 65 Meter lange Holz-Bohlendamm wurde auf 
das Jahr 1215 datiert und gilt als älteste Straße Berlins. 
Ein Teil davon soll unberührt unter der Stralauer Straße 
erhalten bleiben. Andere Teile sollen unter Fachaufsicht 
des Museums für Vor- und Frühgeschichte für eine mu-
seale Präsentation bzw. für ein „archäologisches Fens-
ter“ konserviert werden. „Die Funde nehmen uns mit 
auf eine spannende Zeitreise“, berichtet Projektleiter 
Georg Raiser. „Gemeinsam mit dem Landesdenkmalamt 
haben wir Szenarien entwickelt, einen mittelalterlichen 
Begrenzungsgraben aus der Gründungszeit Berlins im 

BERLINER BODENSCHÄTZE – 
VON MITTELALTER BIS NEUZEIT.
Berlin ist reich an Bodenschätzen, auch wenn man Gold- und Silberminen oder Erdölfelder 
hier vergeblich sucht. Für Archäologinnen und Archäologen dagegen hält der Boden vor allem 
in der östlichen Innenstadt wertvolle Zeugnisse aus vergangenen Epochen bereit. 

Mit archäologischen Fenstern werden Boden-
denkmale oder die Ergebnisse einer archäolo-
gischen Ausgrabung am Ort ihrer Auffindung 
sichtbar gemacht. Sie schützen die Funde vor 
Wettereinflüssen oder vor Berührung und er-
möglichen zugleich eine Betrachtung.

Vor Ort2



13. Jahrhundert, die Reste der Zorn’schen Apotheke aus 
dem 17. bis 19. Jahrhundert sowie des Elektrizitätswerks 
von 1889 in die neue Bebauung zu integrieren und der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der Feldsteinkel-
ler aus dem 13. Jahrhundert kann hingegen leider nicht 
erhalten werden.“

Am Roten Rathaus, wo Reste des historischen Elektri-
zitätswerks (1889) freigelegt wurden, ist ein archäologi-
sches Fenster vorgesehen. Zudem hat sich der  Senat für 
den Wiederaufbau des Großen Jüdenhofs entschieden, 
weitgehend in seiner vor der Kriegszerstörung beste-
henden Form.

Auch der heutige Alexanderplatz wurde im Laufe der 
Zeit mehrfach überformt. Der Handelsplatz an der 
Stadtmauer wuchs im 17. Jahrhundert zu einem dicht 
besiedelten Gebiet. Auch im 18. und 19. Jahrhundert 
entwickelte es sich rasant weiter: Industrie- und Mili-
täranlagen wurden von Wohnhäusern und Geschäften 
in kleinteiliger Bebauung abgelöst. Für das Bauvorhaben 
am Haus der Statistik wurde daher der Boden unter-
sucht: Entdeckt wurde u. a. ein Backofen mit mehreren, 
übereinander liegenden Brennkammern. Die Adress-
bücher verzeichnen hier zwischen 1890 und 1930 einen 
Bäckermeister.

AN DER EHEMALIGEN 
INNERSTÄDTISCHEN GRENZE
Deutlich jünger, aber genauso wertvoll ist der über 50 
Jahre alte Fluchttunnel an der Bernauer Straße inmit-
ten der Erinnerungslandschaft zum Gedenken an die 
Berliner Mauer. Dieser ist 0,50 Meter breit, ca. 0,70 
Meter hoch und etwa 13 Meter lang. 

„Die Existenz des Tunnels war bekannt, allerdings wurde 
er zwei Meter unter der geplanten Bodenplatte erwartet, 
bei den Gründungsarbeiten waren es dann in Teilberei-
chen nur 50 Zentimeter“, sagt Projektleiter Tobias Klein. 
Im Rahmen der Bauarbeiten wurde er behutsam durch 
das Verfüllen mit einem Flüssigboden und im Sinne des 
Denkmalschutzes konserviert und dadurch gesichert.

Die WBM wird an vielen Orten in der Stadt ihrer Ver-
antwortung gerecht, nicht nur neuen, dringend benötig-
ten Wohnraum zu schaffen, sondern auch die Vergan-
genheit und das kulturelle Erbe zu bewahren.

Anfang 2025 wird das neue Archäologische 
Zentrum am Petriplatz, kurz: PETRI, eröffnet. 
Das lädt künftig Besucher*innen ein, Funde 
aus dem Berliner Boden zu entdecken – von 
der Steinzeit bis zur Neuzeit.

ZWISCHEN HIMMEL 
UND ERDE
An der Köpenicker Straße 
befand sich einst die erste 
Flugzeugfabrik der Welt. 
An das Wirken des Luftfahrtpioniers Otto 
Lilienthal (1848–1896) soll jedoch erinnert 
werden. Um die historische Bedeutung des 
Standortes zu würdigen, sind eine Fassaden-
Gedenktafel, Bodenplatten mit Flug-Mustern 
und ein Spielplatz zum Thema Luftfahrt geplant.
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LANGE TAFEL DER NACHBARSCHAFT.
Gesundes Frühstück bei Gesprächen 
mit Nachbarinnen und Nachbarn an 
einer langen Tafel vor dem Staakentreff 
und der Ladenzeile am Brunsbütteler 
Damm.

24.09.2024, 10–13 Uhr 
Brunsbütteler Damm 267, 13591 Berlin

VERSTÄRKUNG GESUCHT.
Der Handball-Verein Empor Brandenburger Tor 
möchte im Herbst mit einer neuen F-Jugendmann-
schaft starten. Gesucht werden Mädchen im Alter von 
7 bis 9 Jahren, die im Samariterviertel in Berlin-Fried-
richshain wohnen. Trainiert wird in der Sporthalle der 
Margarete-v.-Witzleben-Schule. Die WBM stattet die 
Gruppe mit Trikots aus. 

Infos und Anmeldung: www.sg-ebt.de/handball.html

GEWINNER DER HERZEN.
Dank Unterstützung der WBM konnte der VfB 
Friedrichshain 1911 e. V. mit vier Teams von Kindern bei 
der Mini-Europameisterschaft in Rostock teilnehmen. 
Die Kinder aus Berlin zeigten als Slowenien und 
Slowakei vollen Einsatz und super Teamgeist.

WBM-
NEUBAUREPORT.

Im Mai wurde das Richtfest für den ersten Bau-
abschnitt mit 238 neuen Wohnungen, davon 135 
gefördert, in der Wasserstadt Oberhavel gefeiert. 
106 Wohnungen werden barrierefrei gestaltet, da-
von sechs rollstuhlgerecht.

In Staaken entstehen im ersten Bauabschnitt 140 
Ein- bis Fünf-Zimmer-Wohnungen. Dabei machen 
familiengerechte Drei-Zimmer-Wohnungen rund 
50 Prozent des Angebots aus.

In Lichtenberg entstehen 173 Wohnungen, da-
von 87 barrierefrei und 80 gefördert, sowie eine 
Tiefgarage und über 400 Fahrradstellplätze.

In Moabit beginnen die Bauarbeiten für 108 Woh-
nungen. Ein Teil der Wohnungen ist für Jugend-
liche und Personen mit besonderem Wohnbedarf 
vorgesehen.
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Herzlichen
Glückwunsch

zum 
Jubiläum!

WERNER-DÜTTMANN-SIEDLUNG LEIPZIGER STRASSE
Die Werner-Düttmann-Siedlung in Berlin-Kreuzberg 
feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges Jubiläum. Das 
nach dem Berliner Architekten, Stadtplaner und Bau-
politiker Werner Düttmann benannte Ensemble be-
steht aus sechs vier- bis siebengeschossigen Gebäuden 
mit 40 Hausaufgängen und 577 Wohnungen. Hier 
zogen 1984 die ers-
ten Mieterinnen und 
Mieter ein. Einige 
dieser Erstmietver-
träge bestehen noch 
bis heute.

Das Bauensemble, das seit 2001 zum Bestand der 
WBM gehört, feiert in diesem Jahr sein 60. Bestehen. 
Es wurde vom Kollektiv Hermann Henselmann als 
Kulturzentrum für Pädagoginnen und Pädagogen geplant 
und nach dreijähriger Bauzeit am 9. September 1964 
eröffnet. Schon von Weitem erkennbar ist das Haus des 
Lehrers mit dem Fries „Unser Leben“ aus 800.000 
Mosaiksteinen von Walter Womacka. Dieses bildet mit 
einer Höhe von sieben Metern und einer Länge von  

Etwas älter sind sogar die beiden Hochhäuser an der 
Leipziger Straße 40 und 41 in Berlin-Mitte, die ebenfalls 
zum Bestand der WBM zählen. Die beiden Objekte 
gehören zum Komplex Leipziger Straße, der zwischen 
1969 und 1982 nach den Entwürfen von Joachim Näther 
und Werner Strassenmeier errichtet wurde. Im Frühjahr 

1974 konnten die 
ersten Mieterinnen 
und Mieter in die 334 
neuen Wohnungen 
einziehen. Auch 
aus dieser Zeit 
gibt es noch aktive 
Mietverträge: Über 
20 Berlinerinnen 
und Berliner wohnen 
hier bereits seit 50 
Jahren.

127 Metern das flächenmäßig größte Kunstwerk Europas. 
Die benachbarte Kongresshalle mit der runden Kuppel 
beherbergt das bcc Berliner Congress Center. Herzstück 
ist der Kuppelsaal, in dem bis zu 1.000 Personen Platz 
finden. Zwischen 2002 und 2004 wurde das Ensemble 
denkmalgerecht restauriert, modernisiert und zum Teil 
umgebaut. Heute ist das Haus des Lehrers ein moderner 
Bürostandort. Im bcc finden Kongresse, Tagungen und 
Messen und andere Veranstaltungen statt.

ALLES GUTE, ALTES HAUS!
Die Berliner Architekturgeschichte blickt 2024 auf 
einige Ereignisse zurück. In diesem Jahr feiern gleich 
mehrere Objekte im Bestand der WBM ein Jubiläum.

HAUS DES LEHRERS UND KONGRESSHALLE

5Vor Ort



Für die Zukunft hat sich der Verein einiges vorgenom-
men: „In Berlin-Lichtenberg entsteht das Straßenkinder-
haus BUTZE. Damit werden unsere aktuellen Angebote 
erweitert, um weiter dafür zu sorgen, dass obdachlose 
Kinder und Jugendliche schnellstmöglich von der Straße 
geholt werden. Unseres Wissens gibt es bundesweit kein 
vergleichbares Projekt!“, erzählt Josina Moll.

Mehr erfahren: www.strassenkinder-ev.de

„Im Rahmen unserer Straßensozialarbeit erreichen wir 
etwa 500 Kinder und Jugendliche im Jahr“, berichtet 
Josina Moll. „Wir haben ein festes Rahmenprogramm, 
aber kein Tag gleicht dem anderen, denn jede Ge-
schichte ist individuell. Wir sind in Berlin unterwegs 
und unterstützen in unseren verschiedenen Anlaufstel-
len sowie im Beratungsbüro in Berlin-Friedrichshain.“

Dazu zählen auch praktische Hilfeleistungen wie eine 
warme Mahlzeit oder Kleidung und Hygieneartikel. Mit 
Hilfe der WBM kann der Verein die Essensausgabe am 
Alexanderplatz aufrechterhalten. Dieses Angebot ist seit 
über 15 Jahren ein zentraler Anlaufpunkt: Zwei Mal pro 
Woche gibt das Team an einer mobilen Essensausgabe 
neben dem Bahnhofsgebäude warme Mahlzeiten aus.

Die neun Mitarbeitenden der Straßensozialarbeit helfen 
auch bei behördlichen Anliegen und schenken Zeit und Ohr.
Durch Alternativangebote zum Alltag auf der Straße 
lernen die Kinder und Jugendlichen, ihren Alltag zu 
strukturieren und entwickeln Perspektiven.

Der Straßenkinder e. V. holt seit über 20 Jahren Kinder und Jugendliche von der Straße 
und begleitet sie zurück in die Gesellschaft.

„WIR GEBEN WOHNUNGSLOSEN KINDERN 
UND JUGENDLICHEN EINE PERSPEKTIVE.“

Die Arbeit des Vereins finanziert sich zu etwa
95 Prozent aus Spenden.
Wer helfen möchte, kann dies tun: 

Straßenkinder e. V.
BLZ 370 205 00
BIC BFSWDE33XXX 
SozialBank
Stichwort: Straßensozialarbeit

Das ausführliche Interview gibt es unterwww.wbm.de/unternehmen/nachhaltigkeit/spenden-und-sponsoring/

In Deutschland

leben mehr als 6.500 

Kinder und

Jugendliche zwischen

14 und 18 Jahren auf 

der Straße.
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ZUHAUSE: 
HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH!
1924 – vor einhundert Jahren – fliegt ein Hub-
schrauber erstmals 736 Meter und damit Welt-
rekord, gelingt das erste Elektroenzephalogramm 
(EEG) des Menschen und wird das erste Fax über 
den Atlantik geschickt. George Gershwins „Rhap-
sody in Blue“ wird uraufgeführt und die Internati-
onale Woche des Sports wird später zu den ersten 
Olympischen Winterspielen erklärt. In Berlin wird 
der Verkehrsturm am Potsdamer Platz mit der 
ersten Verkehrsampel Deutschlands in Betrieb 
genommen, die erste Funkausstellung eröffnet 
und die Aufnahme des elektrischen Regelbetriebs 
nach Bernau gilt als Geburtsstunde der S-Bahn. 

1924 wurde auch Gerhard B. geboren. Er feierte 
im Juni seinen 100. Geburtstag in einer Wohnung 
der WBM, in der er seit 1999 wohnt. Auch er 
blickt auf ein ereignisreiches und erfülltes Leben 
zurück und ist trotz seines hohen Alters noch fit. 
Bis zur politischen Wende arbeitete er freiberuf-
lich bei Film, Fernsehen und Rundfunk, unter an-
derem beim „Polizeiruf 110“.

JUNO, 17 JAHRE ALT

„Daheim war’s immer schon schwierig. Da 
kam ich in eine Wohngruppe – da gab’s aber 
auch Stress. Hab das da nicht so ausgehal-
ten. Ich komm bei Freunden unter – mal da, 
mal dort. Nur zweimal musste ich draußen 
sein. Da hab ich nichts anderes gefunden. 
Damit ich nicht irgendwo ungeschützt 
schlafen muss, bin ich die ganze Nacht rum-
gerannt.

Ich geh fast jeden Tag zum Straßenkinder 
e. V. hin, da treffe ich meine Freunde und 
die Sozialarbeiter. Da krieg ich auch neue 
Schuhe und was zum Anziehen. Und eine 
Dusche! Zum Alex zur Essensausgabe geh 
ich auch immer. Klar – das ist oft die erste 
richtige Mahlzeit am Tag.

Für Straßenkinder e. V. wünsch ich mir, 
dass es sie noch ganz lange gibt. Das hilft 
sehr. Und für mich? Ich frag mich schon, 
was noch kommt. Pläne hab ich. Bin ja nicht 
ganz doof. Aber zuerst mal Schule fertig 
machen, die hab ich abgebrochen. Ich würd 
gern reisen. Und weiter gute Freunde haben 
und irgendwann hätt ich gern ein Haustier. 
Eine Katze oder einen Hund. Aber das geht 
grad gar nicht. Das ist mir zu kompliziert – 
auf der Straße auch noch an einen Hund 
denken.“

Ob vor 20 Jahren oder 2 Monaten – wie war 
das, als Sie in Ihr neues Zuhause bei der WBM 
eingezogen sind und wie geht es Ihnen hier? 
E-Mail an: magazin@wbm.de 
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WBM gestalten aktiv das Bild der Stadt Berlin sowie 
das Zusammenleben ihrer Bewohnerinnen und Bewohner – jetzt und auch in der Zukunft. 

MIT DER WBM DIE ZUKUNFT AUFBAUEN – 
AUSBILDUNG MITTENDRIN.

„Der Beruf ist so vielfältig und die WBM bietet so vie-
le Möglichkeiten: Wohnen und Gewerbe, Bestand und 
Neubau sowie Themen wie Recht, Grundbuch, Steuern, 
Personal und Öffentlichkeitsarbeit. Da wir während der 
Ausbildung alle Abteilungen durchlaufen, merken wir 
schnell, was uns liegt und in welchem Unternehmensbe-
reich wir später tätig sein wollen“, sagt Tiara Büschert, 
angehende Immobilienkauffrau im zweiten Lehrjahr. 

„Hier gehen das Studium und der Arbeitsalltag Hand in 
Hand – und das von Anfang an. Die Bewirtschaftung von 
Gebäuden und deren technischen Anlagen ist für mich 
ein sehr spannendes Zukunftsthema und ich freue mich, 
dass ich Erkenntnisse aus der Hochschule unmittelbar 
vor Ort praktisch anwenden kann“, bestätigt auch Eric 
Postelt, Dual-Student für Technisches Facility Manage-
ment. „Mir gefallen die abwechslungsreichen Aufgaben 
von der Büroarbeit bis hin zu Außenterminen“, so Hugo 
Scheuer, Auszubildender zum Immobilienkaufmann im 
ersten Lehrjahr. „Mietverträge aufsetzen, Wohnungsbe-
sichtigungen und -abnahmen durchführen, Mahnungen 
schreiben oder auch Gerichtstermine wahrnehmen – wir 
lernen die verschiedenen Aspekte des Berufs von Grund 
auf kennen und Zusammenhänge besser verstehen.“

„Wir legen großen Wert darauf, den Fachkräften von 
morgen nicht nur theoretisches Wissen beizubringen. 
Durch praxisnahe Projekte und Einsätze in allen 
Unternehmensbereichen werden die jungen Talente von 
Beginn an in unseren realen Arbeitsalltag eingebunden“, 
berichtet Ausbildungskoordinatorin Anne-Christin 
Schneider.

Aktuell lernen hier 26 Auszubildende und Dual-
Studierende die verschiedenen Aspekte von Grund auf 
kennen. 

8 Miteinander



VOM AZUBI ZUM 
BEREICHSLEITER.
Robert Gaida leitet den Unternehmensbereich 
Finanzen, zu dem die Abteilungen Steuern, 
Portfoliomanagement, Kaufmännische Services, 
Rechnungswesen/Controlling und Finanzierung 
gehören. Er begann seine Karriere bei der WBM 
1998 mit einem dualen Studium zum Diplom- 
Betriebswirt in der Fachrichtung Immobilien-
wirtschaft an der Berufsakademie Berlin, heute 
Bestandteil der Hochschule für Wirtschaft und 
Recht Berlin. 

„Der Ausbildungsmarkt war damals für die Su-
chenden schwieriger als heute und einen dualen 
Studienplatz zu bekommen, war gar nicht leicht. 
Ich habe mich bei verschiedenen Wohnungsbau-
gesellschaften und Genossenschaften beworben 
und konnte schließlich bei der Wohnungsbau-
gesellschaft Friedrichshain, einer Tochter der 
WBM, anfangen. Eine Übernahme von Auszubil-
denden erfolgte damals in der Regel nicht – dank 
eines guten Abschlusses konnte ich zunächst im 
Controlling der BEWOGE, einer weiteren Toch-
ter der WBM, starten. Mit der Zusammenfüh-
rung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der WBM konnte ich meine Tätigkeit als Control-
ler fortsetzen und auch erste Führungserfahrung 
sammeln, bevor mich mein weiterer Weg über die 
Abteilungsleitung Finanzierung zu meiner heuti-
gen Aufgabe als Bereichsleiter Finanzen führte. 
Als gebürtiger Berliner ist es für mich besonders 
spannend, unseren Immobilienbestand kaufmän-
nisch begleiten und mitgestalten zu können.“

Alle jungen Talente werden individuell betreut und ge-
fördert – vom regelmäßigen Feedback bis zur Unter-
stützung bei der Prüfungsvorbereitung. Erfahrene Pa-
tinnen und Paten stehen bereit, um sie zu unterstützen. 
Zusätzlich können sie weitere Angebot wahrnehmen, 
zum Beispiel die „Lerninsel“ der BBA-Immobilienaka-
demie, ein Auslandspraktikum oder das IHK-Ausbil-
dungsbotschafterprogramm. 

Ein erfolgreicher Abschluss und engagierte Mitarbeit 
werden mit einer garantierten Übernahme belohnt. Für 
ihr Engagement erhielt die WBM im April 2024 das 
IHK-Siegel für exzellente Ausbildungsqualität.

AUSBILDUNGS- & STUDIEN- 
PLÄTZE BEI DER WBM.

Das nächste Ausbildungsjahr beginnt am 
1. September 2025. Interessierte können sich 
bereits jetzt und bis zum 31. Dezember 2024 
über das Online-Bewerbungstool bewerben für:
• Immobilienkaufmann (m/w/d)
• Kaufmann für Büromanagement (w/m/d)
• Betriebswirtschaftslehre/
   Immobilienwirtschaft (B. A.)
• Technisches Facility Management (B. A.)

HIER BAUE ICH AUF
MEINE ZUKUNFT: 
AUSBILDUNG MITTENDRIN.
Mehr erfahren:
www.wbm.de/karriere/ausbildung-studium
Auf der WBM-Webseite teilen junge Talente 
auch ihre Erfahrungen zum Bewerbungspro-
zess und geben Tipps.

9Miteinander



1

19

20

2

13
1418

3

4

15

32

22

23

28

31

11

10

 

AUF ENTDECKUNGSTOUR IM QUARTIER:  
ORANIENBURGER STRASSE.
Der Bestand der WBM ist auf Grundlage der lebensweltlich orientierten Räume (LOR) des Berliner Senats in Quartiere, 
Wohngebiete und Streubesitz gegliedert. Ein Quartier umfasst mindestens 1.000 Wohnungen.  
Ziel dieser Clusterung ist die nachhaltige Betreuung und Entwicklung des Bestands im Einklang mit dem Umfeld. 
Die WBM hat insgesamt 14 Quartiere definiert, die in dieser Serie vorgestellt werden.
Das Quartier „Oranienburger Straße“ erstreckt sich vom Nordhafen entlang des Spreearms bis zum Hauptbahnhof und 
zum Hackeschen Markt sowie von der Chausseestraße über die Torstraße bis zur Alten Schönhauser Allee. Mittendrin die 
namensgebende Oranienburger Straße, die zu den bekanntesten Flaniermeilen in Berlin gehört.
Vor allem am Abend ist die „Oranienburger“ ein beliebter Treffpunkt für Touristen und Einheimische.

PARKS/GRÜNFLÄCHEN

Südpanke Park, hinter dem BND-Areal
zwischen Ida-von-Arnim-Straße und 
Habersaathstraße, 10115 Berlin

Invalidenpark
Invalidenstraße / Ecke Scharnhorststraße, 10115 Berlin

Robert-Koch-Platz, 10115 Berlin

Agnes-Sorma-Park, hinter Heinrich-Böll-Stiftung
Schumannstraße / Ecke Albrechtstraße, 10117 Berlin

Jakob-Teitel-Park, Gormannstraße, 10119 Berlin

Gipsdreieck, Joachimstraße 18, 10119 Berlin

Monbijoupark, Oranienburger Straße, 10178 Berlin

Krausnickpark, Oranienburger Straße 19, 10178 Berlin

MUSEEN/GALERIEN

Magicum Berlin, Große Hamburger Straße 17, 10115 Berlin 

Museum für Naturkunde, Invalidenstraße 43, 10115 Berlin 

Futurium, Alexanderufer 2, 10117 Berlin 

Fotografiska Museum Berlin, Oranienburger Straße 54, 10117 Berlin

Tränenpalast, Reichstagufer 17, 10117 Berlin

Das letzte komplette Stück der Berliner Mauer
Adele-Schreiber-Krieger-Straße, 10117 Berlin 

Berliner Medizinhistorisches Museum der Charité
Charitéplatz 1, 10117 Berlin

1

2

6

3

7

4

8

5

9

12

10

13

11

14

15

10 Kultur und Freizeit



9

21

16
17

24 25

26
27

29

30

7

8

12

5
6

TAG DER DEUTSCHEN EINHEIT
Diverse Events rund um
den Nationalfeiertag
anlässlich der Wieder-
vereinigung.
www.berlin.de/kultur-
und-tickets/tipps/ 3-oktober/

BERLIN FOOD WEEK
Berlin als großes kulinarisches Labor.
7.–13. Oktober 2024
www.berlinfoodweek.de

FESTIVAL OF LIGHTS
Zum 20. Mal werden 
rund 70 bekannte Orte, 
Wahrzeichen und Ge-
bäude mit Licht und Far-
ben in Szene gesetzt. Die 
WBM beteiligt sich mit 
Illuminationen im Niko-
laiviertel und am Platz 
der Vereinten Nationen.

4.–13. Oktober 2024,  tägl. 19 bis 23 Uhr
www.festival-of-lights.de

BERLINER HÖRSPIELNÄCHTE
Die Königsdisziplin des Hörfunks feiert
100. Geburtstag. 
18.–27. Oktober 2024
www.hoerspielnaechte.berlin

BERLIN SCIENCE WEEK
Festival wissenschaftlicher Ideen.
1.–10. November 2024
www.berlinscienceweek.com/de/

BERLINER MÄRCHENTAGE
Expeditionen in Mythen und Märchen. 
7.–24. November 2024
www.berliner-maerchentage.de/

WEIHNACHTSMÄRKTE
Ab dem 25. November 2024
www.berlin.de/weihnachtsmarkt/

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Die Hackeschen Höfe, Rosenthaler Straße 40, 10178 Berlin 

Neue Synagoge Berlin – Centrum Judaicum
Oranienburger Straße 28–30, 10117 Berlin

Parlament der Bäume, Schiffbauerdamm, 10117 Berlin  

Charité Berlin, Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Bundesnachrichtendienst (BND), Chausseestraße 96, 10115 Berlin

Mahnmal „Der verlassene Raum“, Koppenplatz, 10115 Berlin

THEATER/KINO

Berliner Ensemble, Bertolt-Brecht-Platz 1, 10117 Berlin

Deutsches Theater Berlin, Schumannstraße 13A, 10117 Berlin 	

Friedrichstadt-Palast Berlin, Friedrichstraße 107, 10117 Berlin

Quatsch Comedy Club, Friedrichstraße 107, 10117 Berlin

Kino Central, Rosenthaler Straße 39, 10178 Berlin

Hackesche Höfe Kino, Rosenthaler Str. 40–41, 10178 Berlin

SPORTPLÄTZE

Erika-Heß-Eisstadion, Müllerstraße 185, 13353 Berlin

Skatepark, Joachimstraße 19, 10119 Berlin

Kinderbad Monbijou, Oranienburger Straße 78, 10178 Berlin

FRIEDHÖFE

Invalidenfriedhof, Scharnhorststraße 31, 10115 Berlin

Dorotheenstädtischer Friedhof, Chausseestraße 126, 10115 Berlin
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EFFEKTIV HEIZEN HAT ZUKUNFT.
Digitalisierung der technischen Anlagen im Bestand 
voran. Gleichzeitig können Mieterinnen und Mieter 
selbst aktiv werden und sich gegen eventuell erneut 
steigende Preise absichern. 

Der größte Anteil an Energie fürs Wohnen verbraucht 
das Heizen – laut Statistischem Bundesamt sind es 
73 Prozent. Richtiges Heizen kann den Geldbeutel 
schonen. Effektiv heizen bedeutet jedoch nicht, 
gar nicht zu heizen! Dann drohen Rohrbrüche und 
Schimmelbildung.

WOHNENKÜCHEBADSCHLAFEN

Für Verbraucherinnen und Verbraucher sind auch 
2024 viele Kosten gestiegen, auch für „Wohnenergie“: 
Das Auslaufen der Energiepreisbremsen, der Anstieg 
der Strom-Netzentgelte und des CO2-Preises sowie 
die Erhöhung der Mehrwertsteuer auf Erdgas und 
Fernwärme von 7 Prozent auf 19 Prozent tragen zur 
finanziellen Mehrbelastung bei.

Daher bleibt Energie sparen wichtig. Dazu treibt die 
WBM die Sanierung und Modernisierung von Gebäuden 
zur Verbesserung der Energieeffizienzklassen sowie die 

TEMPERATUR
Richtige Raumtemperatur einstellen. Jedes Grad Celsius 
macht etwa 6 % der Heizkosten aus.

•  Wohnbereich 20–22 °C
•  Küche 18 °C
•  Bad 22 °C
•  Schlafzimmer 17–18 °C

Der Endenergieverbrauch sank in Deutschland 2022 
auf 2.368 Terrawattstunden und damit auf den 
zweitniedrigsten Stand seit 1990 bzw. 2008. 
Die Energieeinsparung betrug 3 % gegenüber 2021 
und 9,2 % gegenüber 2008. 
(Quelle: Umweltbundesamt) 

20–22 °C17–18 °C 18 °C22 °C

•	 Die Heizung nachts nicht ganz ausschalten, denn das 
	 Wiederaufheizung am Morgen verbraucht mehr Energie.

•	 Heizkörper sauber halten. 
Staub, Schmutz und Kalk können die Wärmeabgabe mindern. 

•	 Heizung entlüften.Spezielle Entlüftungsschlüssel sind im 
Baumarkt erhältlich.

•	 Heizkörper nicht abdecken.

•	 Die Heizung in kalten Wohnungen nicht unmittelbar auf 
die fünfte Stufe drehen. Der Thermostat regelt, welche 
Temperatur am Ende erreicht werden soll und nicht, wie 
schnell das geht. Wer die Heizung voll aufdreht, heizt ggf. 
mehr als gewollt und verbraucht unnötig Energie.

HEIZUNG
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NACHGEFRAGT BEI ...

Wie weit ist die Digitalisierung vorangeschritten? 
Unser Ziel, alle Heizungsstationen noch 
vorBeginn der Heizperiode mit sogenannten 
Smart Gateways auszustatten, werden wir 
einhalten. Bis Ende September sollen alle 
Heizungssteuerungen gemonitort werden 
und aus der Ferne regelbar sein. Auch bei 
den Aufzügen im Bestand machen wir gute 
Fortschritte. 

Welche Herausforderungen gab es? 
Unser Gebäudebestand ist sehr vielfältig, von Alt- und „Plattenbauten“ bis 
hin zu Neubauten. Genauso heterogen sind auch die technischen Anlagen 
und die jeweiligen Gegebenheiten vor Ort. Ältere Heizungsanlagen haben 
wir nachträglich mit moderner Sensorik und Kommunikationstechnik 
ausgestattet. 

Mit welchen Einsparungen können Mieter*innen rechnen?
Das hängt von den Einstellungen der Anlagen ab. In der Pilotphase sind wir 
von Einsparungen bis zu sechs Prozent ausgegangen, mittlerweile versprechen 
Hersteller deutlich mehr. Für konkrete Aussagen müssen wir die Messwerte 
des Winters abwarten.

Wie viel schneller können Störungen erkannt werden?
Die Störungsmeldungen gehen in Echtzeit an die WBM beziehungsweise 
an unsere Reparatur-Dienstleister. So können wir schneller reagieren und 
Servicezeiten verbessern.

Was ist noch geplant?
Die Heizanlagen reagieren aktuell auf die Außentemperatur. Künftig sollen 
sie auch mit Wetterdaten gefüttert werden. So können sie „in die Zukunft 
blicken“, Wetterverläufe erkennen und effizienter arbeiten.

Dominik Flume, Projektleiter zur Digitalisierung der 
technischen Anlagen im WBM-Gebäudebestand:

Thermostate mit Zahlen – 
welche Stufe steht für
welche Raumtemperatur?

5
4
3
2
1

ca. 28°C
ca. 24°C
ca. 20°C
ca. 16°C
ca. 12°C

Gesetzlich gibt es keine fes-
ten Vorgaben, wann geheizt 
werden muss. Allgemein gilt 
die Zeit ab dem 1. Oktober bis 
zum darauffolgenden 30. April 
als Heizperiode. Der konkrete 
Zeitraum und ab welcher Tem-
peratur die Wärmeversorgung 
startet, können im Mietvertrag 
geregelt sein.

LÜFTEN
•	 Richtig lüften. Mit offe-

nen Fenstern etwa 5 Mi-
nuten durchlüften, tauscht 
feuchtwarme Luft schnell 
aus, ohne dass Wände aus-
kühlen. Danach muss die 
Heizung nur die frische Luft 
erwärmen. 

FENSTER 
UND TÜREN

•	 Nachts Rollläden, Jalousien 
und Vorhänge schließen, 
um Wärmeverluste durch 
Fenster zu verringern

•	 Türen geschlossen halten.
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2.442 €
Spendensumme

WERTVOLLES FEEDBACK

WBM2023: STARKES INVESTMENT
IN BESTAND UND NEUBAU.

Mehr zum Geschäftsjahr 2023 erfahren:
wbm.de/berichte

Attraktives
Gewerbeportfolio 

304.000 Quadratmeter, 
u. a. Büro- und

Einzelhandel, Hotel und 
Gastronomie

Faire Mieten 
6,51 €/m² durchschnitt-
liche Sollmiete Wohnen

(In Mitte und Friedrichs-
hain-Kreuzberg liegen die 

WBM-Mieten etwa 65 % unter 
den marktüblichen Angebots-

mieten.)

14 Mieterbeiräte und 
Mieterrat für

Informations- und
Mitgestaltungsrechte

DANKE für Ihre Teilnahme, Ihr Lob und Ihrekonstruktive Kritik!Aktuell bewerten wir die Ergebnisse und 
erarbeiten entsprechende Maßnahmen, 
um das Wohnen bei der WBM weiter zu verbessern. Hier erste Ergebnisse – mehr in den 

kommenden MITTENDRIN.-Ausgaben.

Teilnehmer*innen:
4.884

Optimierungsmöglichkeiten 
bestehen vor allem bei den 

Hauseingangsbereichen, -türen, 
Treppenhäusern und Kellern sowie 

Sitzmöglichkeiten in den Außenanlagen

Sauberkeit im unmittelbaren 
Wohnumfeld sowie bei 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder
und Kinderwagen können

verbessert werden

Rücklaufquote:
15 %

9 von 10 Mieter*innen 
würden die WBM 
weiterempfehlen84 % bewerten 

das Preis-Leistungs-
Verhältnis positiv

86 % sind 
insgesamt
zufrieden
mit der 
WBM

82 % sind
insgesamt zu-

frieden mit ihrer 
Wohnsituation

97 % haben online teilgenommen 
und damit rund 134.000 Seiten 

Papier eingespart
Das entspricht 814 Kilogramm 
Papier bzw. 9.277 Liter Wasser

Gute
Gebäudesubstanz

nur 11 % der 
WBM-Gebäude mit 

Energieeffizienzklassen 
F oder schlechter

(Bundesdurchschnitt: 
etwa 31 %)

Verbesserung der Wohnqualität
70 Millionen Euro Investitionen

 in den Bestand

Der Geschäftsbericht 2023 zeigt: Die WBM arbeitet bereits an
vielen Themen, um einen zukunftsfähigen Bestand und bessere
Prozesse für Mieterinnen und Mieter umzusetzen.

Sanierungen und
Modernisierungen

in über
1.000 Wohnungen

Neue Wohnungen
463 neue Wohnungen

(weitere 1.200
Wohnungen im Bau)

Hohe Nachfrage
1,4 % Leerstandsquote

Wohnen 2023
(Bundesdurchschnitt: 

etwa 3 %)

Digitale
Transformation 

Beschleunigung der
Geschäftsprozesse

15 % der
Gewerbeflächen für

soziale und kulturelle Nut-
zungen, vermietet unterhalb 

der Marktmiete
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SÜSSES ODER SAURES!
Jedes Jahr am 31. Oktober wird in vielen Ländern 
Halloween gefeiert. Das Fest hat seine Wurzeln in 
alten Bräuchen der Kelten des vorchristlichen Irlands: 
Zu Samhain feierten sie am 31. Oktober ihre Ernte 
und den Beginn der kalten Jahreszeit. Sie glaubten, 
dass an diesem Tag die Grenze zwischen den Welten 
der Lebenden und der Toten so dünn ist, dass Geister 
umherspuken. Um diese zu vertreiben, verkleideten 

sie sich gruselig, entfachten große Feuer und stellten 
kleine Gaben („treats“) vor die Häuser, die die 
Geister besänftigen sollten. Mit der Ausbreitung des 
Christentums wurde Samhain im 9. Jahrhundert mit 
christlichen Festen verschmolzen, insbesondere mit 
Allerheiligen (All Hallows’ Day) am 1. November. Der 
Abend vor Allerheiligen wurde als „All Hallows’ Eve“ 
bekannt, was im Laufe der Zeit zu „Halloween“ wurde.

Eine beliebte Tradition an Halloween ist das Kürbisschnitzen.
So geht ihr vor:

Schnappt euch einen Löffel, ein kurzes Messer, einen Stift und natürlich einen Kürbis.  

Schneidet den Kürbis oben auf. Am besten etwas schräg, damit der Deckel später 
nicht in den Kürbis fällt. Macht die Öffnung so groß, dass eure Hände hineinpassen.

Kratzt mit dem Löffel Kerne, Fasern und Fruchtfleisch heraus. Wenn ihr einen 
Speisekürbis verwendet, könnt ihr aus den Resten leckere Gerichte zaubern. 
Zierkürbisse könnt ihr allerdings nicht essen. Sie sind giftig. 

Sucht euch ein Schnitzmotiv aus und malt es mit dem Stift auf den Kürbis. 
Schneidet es vorsichtig mit dem Messer entlang der Linien aus. 

Nun könnt ihr den Kürbis mit LED-Kerzen oder Lichterketten beleuchten.

1

2

3

4

5

Macht Fotos von euren 
Kürbisschnitzkünsten und schickt 

sie bis zum 07.11.2024 an magazin@wbm.de (Stichwort: Halloween 2024). 
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
3x2 Eintrittskarten für ein Minigolf-
Erlebnis in Schwarzlicht bei Dockx 

Berlin am Tempelhofer Hafen.

Vorlagen zum
Kürbisschnitzen 
findet ihr hier:
www.wbm.de/mieterservice/
magazin-mittendrin/

WOHER KOMMT DER           

AUSGEHÖHLTE KÜRBIS? 

Nach einer alten irischen Legende trickste der 

geizige Hufschmied Jack den Teufel aus, um nicht in 

die Hölle zu müssen. Als Jack später starb, durfte er 

weder in den Himmel noch in die Hölle und musste ins 

dunkle Niemandsland. Dort bastelte er sich aus einem 

Stück glühender Kohle und einem ausgehöhlten 

Kürbis eine Laterne. Seitdem wandert er mit seiner 

Kürbislaterne umher. An „Jack O’Lantern“, 

also Jack mit seiner Laterne, erinnert zu 

Halloween der Gruselkürbis.

Großstadtkinder 15
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Gewinnspiele und Teilnahmebedingungen
Für alle Gewinnspiele in dieser Ausgabe gilt: Senden Sie den Lösungsbegriff per E-Mail an 
magazin@wbm.de oder per Post an WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte, Redaktion  
MITTENDRIN., Dircksenstraße 38, 10178 Berlin. Geben Sie Ihren vollständigen Namen und 
Ihre vollständige Postadresse an. Einsendeschluss ist der 31.10.2024. 
 

Die Teilnahme ist ausschließlich Mieter*innen der WBM vorbehalten und ab 18 Jahren möglich. 
Minderjährige sind, vorbehaltlich einschlägiger rechtlicher Bestimmungen, zur Teilnahme be-
rechtigt, wenn der bzw. die gesetzliche Vertreter*in der Teilnahme zustimmt. Mitarbeiter*innen 
der Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH und ihrer Tochtergesellschaften sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen.
An der Verlosung nehmen ausschließlich Zusendungen mit dem richtigen Lösungswort teil. 
Jede*r Einsender*in wird nur einmal je Verlosung berücksichtigt. Die Gewinner*innen wer-
den schriftlich benachrichtigt. Mit der Einsendung erklären sich die Teilnehmer*innen mit der  
Verarbeitung und Speicherung ihrer Daten für Zwecke des Gewinnspiels einverstanden.  
Die Datenschutzinformationen der Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH finden Sie auf 
wbm.de/datenschutz. 
Abweichungen vom präsentierten Gewinn sind möglich. Für Veranstaltungen und Coupon
angebote sind die Firmen und Veranstalter selbst verantwortlich und haftbar. Die WBM schließt 
jede eigene Gewährleistung und Haftung aus. Eine vorzeitige Beendigung des Gewinnspiels sowie 
einen Teilnehmerausschluss behält sich der Gewinnspielbetreiber vor. Eine Bargeldumwandlung 
von Gewinnen ist ausgeschlossen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

RÄTSEL

Gewinnchance: 3x2 Gutscheine für den Besuch des 
Deutschlandmuseums Berlin.  
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Für den Teig
• 360 g Mehl 405
• 150 g brauner Rohrzucker
• 160 g kalte Butter
• 1 Ei
• 1/2 Pck. Backpulver
• 1 Pck. Vanillezucker
• 1/2 TL Zimt
• 1/2 TL gemahlene Nelken
• 1/4 TL geriebene Muskatnuss
• 1/4 TL gemahlene Ingwer
• 1 Prise Salz

Für das Kürbispüree
• 500 g Kürbis z.B. Hokkaido
  (ohne Kerne)
• 50 ml Wasser

Für die Füllung
• 400 g Frischkäse natur
• 200 g saure Sahne
• 200 g Magerquark
• 250 g brauner Rohrzucker
• 40 g Speisestärke
• 1 Pck. Vanillezucker
• 3 Eier
• 1/2 TL Zimt
• 1/4 TL geriebene Muskatnuss
• 1 Prise Salz

1.	 Den Kürbis waschen, vierteln, entkernen und in Stücke schneiden (hier sollten es dann 500 Gramm 
Kürbis sein) und mit dem Wasser in einen Topf mit Deckel geben und ca. 10–15 Minuten weich kochen. 
Anschließend den Kürbis in einem Sieb abtropfen lassen und grob pürieren (es können ruhig noch kleinere 
Stückchen darin sein).

2.	 Für den Teig 300 Gramm vom Mehl nehmen und mit allen weiteren Zutaten (für den Teig) zu Streuseln 
verkneten. Davon 200 Gramm zur Seite stellen. Die restlichen Streusel mit 80 Gramm des Kürbispürees und 
dem restlichen Mehl mischen. Den Teig in eine Springform (24 cm) drücken und dabei den Rand hochziehen.

3.	 Den Ofen auf 180° Grad (Ober/Unterhitze) vorheizen.
4.	 Für die Füllung jetzt alle Zutaten mit dem restlichen Kürbispüree verrühren. Die Füllung vorsichtig auf den 

Teig gießen. Im vorgeheizten Backofen für ca. 45 Minuten backen.
5.	 Nach den 50 Minuten den Kuchen kurz herausnehmen und schnell die übrigen Streusel verteilen und 

anschließend für weitere 30–40 Minuten backen.



WBM-ZENTRALE

    030 / 2471 5700 
    info@wbm.de

Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
Dircksenstraße 38 | 10178 Berlin

    Postfach 420116 | 12061 Berlin
Geben Sie die Mietvertragsnummer an.

SOZIALMANAGEMENT 
    sozialmanagement@wbm.de

fo
lg

en
 S

ie
 u

ns
 

wbm.de/mieterservice/magazin-mittendrin/

MIETER*INNEN-INFORMATION

WBM Wohnungsbaugesellschaft  
Berlin-Mitte mbH 
Dircksenstraße 38 | 10178 Berlin  

NOTRUFE
Feuerwehr / Krankenwagen     112
Polizei     110
  
REPARATURSERVICE
Die Telefonnummer des zuständigen 
Vertragspartners finden Sie auf Ihrem 
Hausaushang und unter 
wbm.de/mieterservice/reparaturservice.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Sperrmüll
Servicenummer BSR

    030 / 7592 4900
www.bsr.de

Die Abholungen sind kostenpflichtig. 
Sperrmüll bis 3 m³ kann entgeltfrei auf den 
BSR-Recyclinghöfen angeliefert werden. 

Hausordnung
Bitte beachten Sie die Hausordnung und 
halten Sie die Flure und Treppenhäuser frei. 
Aus Brandschutzgründen dürfen beispiels-
weise Fahrräder und Kinderwagen nicht im 
Gebäude abgestellt werden.

Bei kleineren Anfragen hilft 
unsere digitale Assistentin Mia  
rund um die Uhr weiter. 	 wbm.de


